
WORUM GEHT’S? 

Bei Suspects schlüpft ihr gemeinsam in die Rolle von Claire Harper.  
Diese junge Detektivin bekommt es immer wieder mit kniffligen  
Kriminalfällen zu tun. Befragt Verdächtige, untersucht Orte und findet  
die entscheidenden Hinweise, um einen Mord aufzuklären.

SPIELMATERIAL

 � 55 Karten
 � 1 Einleitungsblatt (mit Fragebogen zur Ermittlung)
 � 1 Dokument A: Grundriss der Schule
 � 1 Dokument B: Schulbroschüre
 � 1 Dokument C: Zeitplan
 � 1 Auflösungsblatt

 
Zusätzlich benötigt ihr Stift und Zettel, um eure Ermittlungs-
erkenntnisse und Verdächtigungen festzuhalten.

von Guillaume Montiage und 
Manuel Rozoy

Für 1–5 Detektive  
ab 12 Jahren

DAS DETEKTIVSPIEL

SUSPECTS
SHAKESPEARES SHAKESPEARES 
TRÄNENTRÄNEN
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SPIELVORBEREITUNG

Nehmt den Kartenstapel, das Einleitungsblatt, die Dokumente A, B und C 
sowie das Auflösungsblatt aus der Schachtel. 

SPIELZIEL

Ihr wollt gemeinsam einen Kriminalfall lösen. Dazu müsst ihr den Frage-
bogen beantworten, der sich auf dem Einleitungsblatt befindet. Es be-
steht kein Zeitdruck und ihr braucht keine Stoppuhr mitlaufen zu lassen. 
Stattdessen hält die Anzahl der gezogenen Karten euren Ermittlungsfort-
schritt fest.
Je „früher” ihr in euren Ermittlungen zu richtigen Ergebnissen kommt, 
desto mehr Punkte erhaltet ihr.

1  Legt den Kartenstapel bereit. 
Schaut euch die Karten im Stapel 
aber noch nicht an!

2  Die Dokumente kommen da-
neben. Seht sie euch erst genauer 
an, wenn ihr dazu aufgefordert 
werdet.

5 Legt Stift und Papier bereit.

3  Legt das zusammengefaltete 
Auflösungsblatt beiseite. 
Wichtig: Schaut es euch nicht an. 
Lest das Auflösungsblatt erst am 
Ende des Spiels.

4 Legt das Einleitungsblatt bereit.

 

Meinen ersten Fall löste ich im Alter von 

elf Jahren. Damals war ich Schülerin 

in der „St Elizabeth School”, einem 

Mädcheninternat in Nottingham, in den 

englischen Midlands. St Elizabeth war 

in vier Häuser aufgeteilt, und ich war 

Schülersprecherin des Robinson-Hauses. 

Unsere Hauslehrerin, Miss Doyle, 

unterrichtete uns in Literatur. Ich kann 

nicht behaupten, dass sie sehr beliebt 

war. Niemand, ob Schülerin oder Rektor, 

war vor ihren bissigen Bemerkungen 

sicher. Ich werde nie vergessen, was 

an jenem Tag mit ihr geschah – denn 

dieses Ereignis machte mir klar, dass ich 

Detektivin werden wollte.

Es war 14:30 Uhr an jenem Donnerstag, 

den 13. Oktober. Rektor Hargrave betrat 

unseren Klassenraum. Wie üblich standen 

wir alle auf, doch der Rektor gab uns mit 

einem Handzeichen zu verstehen, dass 

wir uns wieder hinsetzen sollten. Sein 

Gesicht war ernst. Mit strenger Stimme 

erklärte er uns, dass Miss Doyle etwas 

Schreckliches zugestoßen sei. Er achtete 

sorgfältig auf seine Wortwahl und sagte 

uns, dass wir sie nie mehr wiedersehen 

würden. Die Polizei werde kommen, doch 

wir sollten uns keine Sorgen machen. 

Nachdem er den Nachmittagsunterricht 

abgesagt hatte, bat er uns, Ruhe zu 

bewahren. Den Rest des Tages hatten wir 

frei.

Wir verstanden nicht so recht, was 

geschah. Aber in jeder Schule gibt es 

jemanden, der immer als Erster alles 

weiß. Bei uns war das Caroline Hawkins, 

die Schülersprecherin des Barker-

Hauses. Sie erzählte, dass die Polizei 

gerade Mr. Guilbert verhaftet habe, weil 

Mr. Taylor gegen 14 Uhr gesehen hatte, 

wie er sich über Miss Doyles Leiche 

beugte.

„Es ist in der Bibliothek passiert. Guilbert 

hat Miss Doyle anscheinend mit dem Schür-

haken erschlagen!“

Caroline erzählte es jedem, der es hören 

wollte. Und jeder wollte es hören.

„Ich habe mir große Mühe gegeben, alles 

mitzubekommen, was die Polizei zu Mr. Har-

grave sagte. Der Gerichtsmediziner meinte, 

aufgrund der Leichenstarre könne er fest-

stellen, dass der Todeszeitpunkt zwischen 

12 und 14 Uhr liegen müsse. Mr. Guilbert hat 

den Speisesaal um 12:15 Uhr verlassen, und 

danach hat ihn niemand mehr gesehen. 

Erst wieder, als er bei Miss Doyles Leichnam 

stand … Für die Polizei ist klar, dass Mr. 

Guilbert der Mörder ist!“

Caroline hatte recht: Wir hatten Guilbert 

zuletzt zur Mittagszeit im Speisesaal gesehen.

Der Direktor, Mr. Taylor und Mr. Guilbert 

hatten Aufsicht geführt. Doch kaum hatte 

das Mittagessen begonnen, spuckte Mr. 

Guilbert seinen Wein aus und rief, jemand 

habe ihn durch Essig ersetzt! Er stürmte aus 

dem Speisesaal – so wütend hatten wir ihn 

noch nie erlebt. Die Mädchen aus dem Sid-

ney-Haus lächelten stolz: Sie hatten soeben 

mit Bravour die Herausforderung bestan-

den, die wir ihnen gestellt hatten.

In unserer Schule gab es die Tradition, 

dass die Häuser einander jedes Jahr vor 

den Augen der Lehrer herausforderten. 

Alle Häuser weihten Mr. Ledovski in 

die gewählte Herausforderung ein. 

Als neutraler und unparteiischer 

Schiedsrichter war er der Einzige, der alle 

Herausforderungen kannte. Unser Haus 

musste den Pokal der Ruder-Meisterschaft 

1919 an sich bringen, mit den Worten 

„Bester Schauspieler 1921" beschriften 

und in Mr. Taylors Klassenraum stellen. 

Vielleicht war das mit dem Essig ein 

bisschen übertrieben. Mr. Guilbert war für 

sein aufbrausendes Temperament bekannt 

und diese Aktion hatte möglicherweise 

dazu beigetragen, dass er Miss Doyle 

gegenüber die Nerven verlor …

All das ging mir durch den Kopf, als Mei-

Lin auf mich zukam. Mei-Lin Soon Kim 

war während der Schulzeit meine beste 

Freundin.

„Claire, ich muss mit dir reden“, flüsterte sie 

mir ins Ohr. „Mr. Guilbert ist unschuldig. Wie 

wir gestern verabredet hatten, war ich in der 

Bibliothek und ging dorthin, wo der Ruder-

Pokal steht. Ich wollte ja über einen Plan 

nachdenken für unsere Herausforderung. 

Es war kurz nach 13:30 Uhr. Mr. Guilbert hat 

mich nicht bemerkt, aber ich sah, wie er sich 

über Miss Doyle beugte. Er wirkte wirklich 

schockiert und sah nicht aus wie ein Mörder! 

Das wollte ich auch der Polizei sagen, aber 

man ließ mich nicht in ihre Nähe. Diese Poli-

zisten sind Trottel! Mr. Guilbert ist nicht der 

Täter, Claire – und wir müssen das beweisen!“

Das sollte meine erste richtige Ermittlung 

werden …

Nottingham,  
St Elizabeth School, 

Donnerstag  
13. Oktober 1921.

Nehmt euch den Grundriss der Schule 

(Dokument A), die Schulbroschüre (Dokument 

B) und zieht dann Karte 1. 

Ab sofort ist es euch erlaubt, alle Karten zu 

nehmen, deren Nummer auf dem Grundriss der 

Schule, der Schulbroschüre oder Karte 1 stehen. 

Entscheidet aber weise, Karte für Karte, welche 

ihr euch als nächstes anschauen wollt. Denn 

wenn ihr die folgenden Fragen bereits nach 

möglichst wenigen gezogenen Karten richtig 

beantworten könnt, gibt es mehr Punkte.
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Euer Ziel ist es, den Fall zu lösen.

Dazu müsst ihr folgende Fragen beantworten:

Anzahl der gezogenen Karten
30 

Karten
45  

Karten
Alle  

Karten
Falsche 
Antwort

Gesamt- 
punktzahl

Punkte
5 4 3 0

1. Ist Mr. Guilbert schuldig? +

2. Falls er schuldig ist:  

Welches Motiv hatte er? +

3. Falls er unschuldig ist: Wer ist  

verantwortlich für Miss Doyles Tod? +

4. Gebt möglichst genau an, um wie 

viel Uhr Miss Doyle gestorben ist. +

5. Wie viele Herausforderungen wur-

den bestanden?

STOP:

Das ist die Auflösung des Falls! 

Lest sie erst am Spielende, wenn ihr 

die Ermittlungen abgeschlossen habt.

SHAKESPEARES 

TRÄNEN

SUSPECTS

STOP:

Das ist die Auflösung des Falls! 

Lest sie erst am Spielende, wenn ihr 

die Ermittlungen abgeschlossen habt.

SHAKESPEARES 

TRÄNEN

SUSPECTS

Auflösungsblatt
Auflösungsblatt

3 4
5

3
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Mr. Guilberts Büro10
SHAKESPEARES TRÄNEN

Mei-Lin SOON KIM1
SHAKESPEARES TRÄNEN

SHAKESPEARES TRÄNEN

Timothy TAYLOR2

SHAKESPEARES 
TRÄNEN

SUSPECTS

STOP!
Schaut euch die Karten in 

diesem Stapel noch nicht an. 
Entfernt diese Deckkarte, wenn ihr 
das Einleitungsblatt gelesen habt.

1

SHAKESPEARES TRÄNEN

2:00
Leiche entdeckt

Mei-Lin Soon 
Kim

Erkundung 
Ruder-Pokal

Mr. 
Guilbert

Rektor
Hargrave

Mr.  
Taylor

Mr.  
Ledovski

Anna  
Stark

Caroline 
Hawkins

April  
Somerset

DONNERSTAG, 13. OKTOBER 1921

9:45
Pause

11:45
Unterrichtsende

12:00
Mittagessen 

im Speisesaal

1:30
Beginn der 

nächsten 
Unterrichtsstunde

ZEITPLAN 

C

10:00
Beginn der 

nächsten 
Unterrichtsstunde8:00

Unterrichtsbeginn

 SIDNEY-HAUS

auDe HIDWIG Chloe GREENWOOD april SOMERSET Charlotte 
HARRISON

Julie MIDDLETON sarah EDWARDS

estella CAMPORA mathilDa LEON louNa SY BriDget DRAKE

FeliCia CARPENTER amy PERKINS eleoNore ROBERTS aDele SPENCER

Claire HARPER mei-liN SOON KIM

elisaBeth ANDREWS valeria NICHOLS gemma MUSE tatiaNa DOTGAME

DiaNa EVERETT ellie LONGHORN ChristiNe POE Carley GNARLY

isaBelle BAINES haNNah WHISPER

Katy FOX CaroliNe HAWKINS laetitia WOODROW agatha SMITH

samaNtha 
PARKER

aNNa STARK CoNstaNCe BELLEVILLE marie-louise FISHER

sylvia CASTELLO veroNiCa STAND

aNJali MAHAL ella LOVEGAME suzaNNe PERRY Chloe FISHER

 ROBINSON-HAUS

 BARKER-HAUS

 LANIER-HAUS

Die beste Schülerin 
der ganzen Schule.

Noch empfindsamer kann 
man gar nicht sein!

Spitzname “Die Schnüfflerin”:
 Ihr entgeht nichts!

Ist bei einem Wettrennen 
nicht zu schlagen.

So witzig!

Meine beste Freundin!

Alle denken, sie ist komisch, 

aber ich finde sie nett .

Super hübsch!

TA-DAAAH! 

Das bin ICH!
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SHAKESPEARES TRÄNEN

Barker- 
raum

ST ELIZABETH SCHOOL
 NOTTINGHAM 

DOKUMENT 

A

2
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SPIELABLAUF

Nachdem ihr diese Anleitung komplett durchgelesen habt, könnt ihr mit 
dem Spiel beginnen.
Ihr beginnt das Spiel, indem ihr das Einleitungsblatt samt Fragebogen lest.
Während des Spiels habt ihr die Möglichkeit, die Dokumente zu lesen und 
aus einer vorgegebenen Auswahl Karten aus dem Stapel zu nehmen und 
anzuschauen. Dabei können euch verschiedene Symbole begegnen, die auf 
Aktionsmöglichkeiten hinweisen – zum Beispiel:

Jedes Mal, wenn ihr eines dieser Symbole seht, könnt ihr die jeweilige 
Aktion ausführen. Ihr dürft diese Aktionen in beliebiger Reihenfolge 
ausführen. So könnt ihr beispielsweise zuerst jemanden befragen, euch 
dann zu einem Ort begeben, danach woanders hingehen, dann zurück-
kommen, um wieder jemanden zu befragen usw.
Auf manchen Karten stehen einfache Anweisungen, wie zum Beispiel: 
„Entfernt Karte 14 aus dem Stapel.“ Diese müsst ihr befolgen, bevor ihr 
die Ermittlungen fortsetzt.

EINEN GEGENSTAND UNTERSUCHEN
Beispiel: Zieht Karte 12 und lest sie, um den entsprechenden 
Gegenstand zu untersuchen.

UNTERSUCHUNGSBERICHT LESEN
Beispiel: Zieht Karte 9 und lest sie, um mehr über den 
Untersuchungsbericht zu erfahren.

JEMANDEN BEFRAGEN
 Beispiel: Zieht Karte 7 und lest sie, um die entsprechende 

Person zu befragen.

ZU EINEM ORT GEHEN
Beispiel: Zieht Karte 4 und lest sie, um zu dem angegebenen 
Ort zu gehen.
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DEN FRAGEBOGEN BEANTWORTEN

Den Fragebogen zur Ermittlung findet ihr  
auf dem Einleitungsblatt. Wir empfehlen,  
die Tabelle auf ein Blatt Papier zu übertragen,  
damit das Spielmaterial unversehrt bleibt.

Zu drei Zeitpunkten während des Spiels könnt ihr die Fragen beantwor-
ten. Liegt ihr mit eurer zuletzt notierten Antwort richtig, bekommt ihr 
am Spielende Punkte dafür.

Die Punktzahl ist abhängig von der Anzahl der zu dem Zeitpunkt der 
Antwortabgabe gezogenen Karten. Dabei zählen alle gelesenen Karten 
außer der STOP-Karte. Je früher ihr auf die richtigen Antworten kommt, 
desto mehr Punkte bekommt ihr: 

 �  5 Punkte, wenn ihr nach 30 gezogenen Karten richtigliegt.
 �  4 Punkte, wenn ihr nach 45 gezogenen Karten richtigliegt.
 �  3 Punkte, wenn ihr richtigliegt, nachdem ihr alle Karten gezogen habt.
 �  0 Punkte, wenn ihr mit einer Antwort danebenliegt.

 
DREI DISKUSSIONSPHASEN     
Legt nach der 30. gezogenen Karte, nach der 45. gezogenen Karte und 
nachdem ihr alle Karten gezogen habt, jeweils eine Diskussionsphase 
ein, um über den Stand der Ermittlungen zu sprechen und eure 
Antworten für den Fragebogen festzuhalten.

Notiert nach jeder Diskussionsphase eure Antworten. Kreuzt dann in der 
Tabelle das Kästchen unter der Anzahl der gezogenen Karten an. Wenn im 
Spielverlauf weitere Informationen auftauchen, könnt ihr in der nächsten 
Diskussionsphase eure Antworten ändern. Falls ihr das tun wollt, kreuzt 
ihr wiederum das passende Kästchen in der jeweiligen Zeile an. 

Auf Seite 7 dieser Anleitung findet ihr ein ausführliches Wertungsbei-
spiel.

VERBINDUNGEN ZWISCHEN ZWEI KARTEN

Manchmal ist es erforderlich, die Informationen zweier Karten mitein-
ander zu kombinieren, damit ihr eine Theorie entwickeln könnt. Um zu 
überprüfen, ob es eine Verbindung zwischen zwei Karten gibt, legt ihr sie 
in derselben Ausrichtung nebeneinander (die Karten also nicht drehen). 
Falls die Streifen derselben Farbe auf beiden Karten zusammenpassen, 
bedeutet das, dass ihr eine logische Schlussfolgerung ziehen könnt.

BEISPIEL:  
Wenn Karte 22 neben Karte 10 
gelegt wird, passt der grüne 
Strich zwischen dem Fingerab-
druck und Claire Harper perfekt 
zusammen. Daraus könnt ihr 
schlussfolgern, dass die Finger-
abdrücke auf der Teekanne von 
Claire Harper stammen.

KARTEN FREISCHALTEN 
Einige Karten sind erst verfügbar, nachdem andere Karten gezogen 
wurden. Die Bedingungen zum Freischalten stehen auf der jeweiligen Karte.

Ihr werdet im Spielverlauf auch auf Karten mit „halben Sprechblasen“ 
stoßen, die eine Zahl tragen. Sie weisen darauf hin, dass bestimmte 
Personen noch mehr zu einem Gegenstand zu sagen haben. Ergeben zwei 
nebeneinandergelegte Karten eine ganze Sprechblase – und damit auch 
eine neue zweistellige Zahl – dürft ihr die entsprechende Karte ziehen.

Claire HARPER
 25 Jahre alt

10

   

 „Wenn es um Mord geht, lohnt 
es sich immer, zu verstehen, wer 
das Opfer war, denn die Persön-
lichkeit des Opfers ist die direkte 
Ursache für viele Verbrechen. Ich 
mag jung sein, aber ich habe von 
den Besten gelernt: von meinen 
Professoren, meinem Vater und 
den großen Detektiven meiner 
Lieblingskrimis."

 � Befragt sie zu ihren letzten Ermittlungen.

 � Befragt sie zu ihrer Ausbildung.

23

45

Ihr Adlerauge überfliegt die Seiten mit 

verblüffender Schnelligkeit. Sie hebt ihre großen 

blauen Augen von ihren Notizen u
nd spricht mit 

ruhiger, aber entschlossener Stimme.

Fingerabdruck
Gefunden auf dem Griff der 
Teekanne, die mit einem stark 
duftenden Tee gefüllt ist. Neben 
der Teekanne befindet sich ein 
luxuriöser Teebeutel aus Stoff, 
auf den in Gold gestickt steht: 
„Authentischer Darjeeling, Alu-
bari Teeplantage, Indien“. Der 
Teebeutel enthält eine Handvoll 
dunkler Blätter.

22
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Claire HARPER
• 11 Jahre alt • Schülerin im Robinson-Haus

42

34
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Konzentriert und unempfindlich 

gegenüber der Welt um sie herum, 

sitzt Claire ruhig auf dem Schulhof 

und lehnt sich an einen Baum. In 

ihren Händen hält sie „Der Hund 

von Baskerville“, ihr Lieblingsfall 

von Sherlock Holmes. Plötzlich 

blickt sie auf und erschrickt: 

     „18 Uhr schon! Wie die Zeit vergeht... Wir haben morgen 
einen Test über Shakespeare, und ich habe nicht gelernt.  
Ich kann mir keine schlechte Note in  Literatur leisten. Lei-
der weiß ich nicht mehr, wo ich mein Schulbuch verloren 
habe...“

 � Befragt sie nach ihren Noten in Literatur

 � Befragt sie nach ihrer besten Freundin

 � Befragt sie nach dem Satz des Thales

2

Lehrbuch über 
ShakeSpeare

Es liegt achtlos auf einem Tisch 
neben der Abteilung „Krimis“ in 
der Bibliothek. Das ist definitiv 
nicht der richtige Platz!

17

5

25

  „Mein Schulbuch! Jetzt kann ich lernen. Nicht, dass 
ich allzu glücklich darüber wäre… aber wenn ich eine 
große Ermittlerin werden will, muss ich bei allem, was 
ich tue, die nötige Sorgfalt aufbringen. Und überhaupt 
ist Shakespeare gar nicht so langweilig, wie er scheint!“

Claire sieht erleichtert aus.
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DEN FRAGEBOGEN BEANTWORTEN

Den Fragebogen zur Ermittlung findet ihr  
auf dem Einleitungsblatt. Wir empfehlen,  
die Tabelle auf ein Blatt Papier zu übertragen,  
damit das Spielmaterial unversehrt bleibt.

Zu drei Zeitpunkten während des Spiels könnt ihr die Fragen beantwor-
ten. Liegt ihr mit eurer zuletzt notierten Antwort richtig, bekommt ihr 
am Spielende Punkte dafür.

Die Punktzahl ist abhängig von der Anzahl der zu dem Zeitpunkt der 
Antwortabgabe gezogenen Karten. Dabei zählen alle gelesenen Karten 
außer der STOP-Karte. Je früher ihr auf die richtigen Antworten kommt, 
desto mehr Punkte bekommt ihr: 

 �  5 Punkte, wenn ihr nach 30 gezogenen Karten richtigliegt.
 �  4 Punkte, wenn ihr nach 45 gezogenen Karten richtigliegt.
 �  3 Punkte, wenn ihr richtigliegt, nachdem ihr alle Karten gezogen habt.
 �  0 Punkte, wenn ihr mit einer Antwort danebenliegt.

 
DREI DISKUSSIONSPHASEN     
Legt nach der 30. gezogenen Karte, nach der 45. gezogenen Karte und 
nachdem ihr alle Karten gezogen habt, jeweils eine Diskussionsphase 
ein, um über den Stand der Ermittlungen zu sprechen und eure 
Antworten für den Fragebogen festzuhalten.

Notiert nach jeder Diskussionsphase eure Antworten. Kreuzt dann in der 
Tabelle das Kästchen unter der Anzahl der gezogenen Karten an. Wenn im 
Spielverlauf weitere Informationen auftauchen, könnt ihr in der nächsten 
Diskussionsphase eure Antworten ändern. Falls ihr das tun wollt, kreuzt 
ihr wiederum das passende Kästchen in der jeweiligen Zeile an. 

Auf Seite 7 dieser Anleitung findet ihr ein ausführliches Wertungsbei-
spiel.

 

Meinen ersten Fall löste ich im Alter von 

elf Jahren. Damals war ich Schülerin 

in der „St Elizabeth School”, einem 

Mädcheninternat in Nottingham, in den 

englischen Midlands. St Elizabeth war 

in vier Häuser aufgeteilt, und ich war 

Schülersprecherin des Robinson-Hauses. 

Unsere Hauslehrerin, Miss Doyle, 

unterrichtete uns in Literatur. Ich kann 

nicht behaupten, dass sie sehr beliebt 

war. Niemand, ob Schülerin oder Rektor, 

war vor ihren bissigen Bemerkungen 

sicher. Ich werde nie vergessen, was 

an jenem Tag mit ihr geschah – denn 

dieses Ereignis machte mir klar, dass ich 

Detektivin werden wollte.

Es war 14:30 Uhr an jenem Donnerstag, 

den 13. Oktober. Rektor Hargrave betrat 

unseren Klassenraum. Wie üblich standen 

wir alle auf, doch der Rektor gab uns mit 

einem Handzeichen zu verstehen, dass 

wir uns wieder hinsetzen sollten. Sein 

Gesicht war ernst. Mit strenger Stimme 

erklärte er uns, dass Miss Doyle etwas 

Schreckliches zugestoßen sei. Er achtete 

sorgfältig auf seine Wortwahl und sagte 

uns, dass wir sie nie mehr wiedersehen 

würden. Die Polizei werde kommen, doch 

wir sollten uns keine Sorgen machen. 

Nachdem er den Nachmittagsunterricht 

abgesagt hatte, bat er uns, Ruhe zu 

bewahren. Den Rest des Tages hatten wir 

frei.

Wir verstanden nicht so recht, was 

geschah. Aber in jeder Schule gibt es 

jemanden, der immer als Erster alles 

weiß. Bei uns war das Caroline Hawkins, 

die Schülersprecherin des Barker-

Hauses. Sie erzählte, dass die Polizei 

gerade Mr. Guilbert verhaftet habe, weil 

Mr. Taylor gegen 14 Uhr gesehen hatte, 

wie er sich über Miss Doyles Leiche 

beugte.

„Es ist in der Bibliothek passiert. Guilbert 

hat Miss Doyle anscheinend mit dem Schür-

haken erschlagen!“

Caroline erzählte es jedem, der es hören 

wollte. Und jeder wollte es hören.

„Ich habe mir große Mühe gegeben, alles 

mitzubekommen, was die Polizei zu Mr. Har-

grave sagte. Der Gerichtsmediziner meinte, 

aufgrund der Leichenstarre könne er fest-

stellen, dass der Todeszeitpunkt zwischen 

12 und 14 Uhr liegen müsse. Mr. Guilbert hat 

den Speisesaal um 12:15 Uhr verlassen, und 

danach hat ihn niemand mehr gesehen. 

Erst wieder, als er bei Miss Doyles Leichnam 

stand … Für die Polizei ist klar, dass Mr. 

Guilbert der Mörder ist!“

Caroline hatte recht: Wir hatten Guilbert 

zuletzt zur Mittagszeit im Speisesaal gesehen.

Der Direktor, Mr. Taylor und Mr. Guilbert 

hatten Aufsicht geführt. Doch kaum hatte 

das Mittagessen begonnen, spuckte Mr. 

Guilbert seinen Wein aus und rief, jemand 

habe ihn durch Essig ersetzt! Er stürmte aus 

dem Speisesaal – so wütend hatten wir ihn 

noch nie erlebt. Die Mädchen aus dem Sid-

ney-Haus lächelten stolz: Sie hatten soeben 

mit Bravour die Herausforderung bestan-

den, die wir ihnen gestellt hatten.

In unserer Schule gab es die Tradition, 

dass die Häuser einander jedes Jahr vor 

den Augen der Lehrer herausforderten. 

Alle Häuser weihten Mr. Ledovski in 

die gewählte Herausforderung ein. 

Als neutraler und unparteiischer 

Schiedsrichter war er der Einzige, der alle 

Herausforderungen kannte. Unser Haus 

musste den Pokal der Ruder-Meisterschaft 

1919 an sich bringen, mit den Worten 

„Bester Schauspieler 1921" beschriften 

und in Mr. Taylors Klassenraum stellen. 

Vielleicht war das mit dem Essig ein 

bisschen übertrieben. Mr. Guilbert war für 

sein aufbrausendes Temperament bekannt 

und diese Aktion hatte möglicherweise 

dazu beigetragen, dass er Miss Doyle 

gegenüber die Nerven verlor …

All das ging mir durch den Kopf, als Mei-

Lin auf mich zukam. Mei-Lin Soon Kim 

war während der Schulzeit meine beste 

Freundin.

„Claire, ich muss mit dir reden“, flüsterte sie 

mir ins Ohr. „Mr. Guilbert ist unschuldig. Wie 

wir gestern verabredet hatten, war ich in der 

Bibliothek und ging dorthin, wo der Ruder-

Pokal steht. Ich wollte ja über einen Plan 

nachdenken für unsere Herausforderung. 

Es war kurz nach 13:30 Uhr. Mr. Guilbert hat 

mich nicht bemerkt, aber ich sah, wie er sich 

über Miss Doyle beugte. Er wirkte wirklich 

schockiert und sah nicht aus wie ein Mörder! 

Das wollte ich auch der Polizei sagen, aber 

man ließ mich nicht in ihre Nähe. Diese Poli-

zisten sind Trottel! Mr. Guilbert ist nicht der 

Täter, Claire – und wir müssen das beweisen!“

Das sollte meine erste richtige Ermittlung 

werden …

Nottingham,  
St Elizabeth School, 

Donnerstag  
13. Oktober 1921.

Nehmt euch den Grundriss der Schule 

(Dokument A), die Schulbroschüre (Dokument 

B) und zieht dann Karte 1. 

Ab sofort ist es euch erlaubt, alle Karten zu 

nehmen, deren Nummer auf dem Grundriss der 

Schule, der Schulbroschüre oder Karte 1 stehen. 

Entscheidet aber weise, Karte für Karte, welche 

ihr euch als nächstes anschauen wollt. Denn 

wenn ihr die folgenden Fragen bereits nach 

möglichst wenigen gezogenen Karten richtig 

beantworten könnt, gibt es mehr Punkte.
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Euer Ziel ist es, den Fall zu lösen.

Dazu müsst ihr folgende Fragen beantworten:

Anzahl der gezogenen Karten
30 

Karten
45  

Karten
Alle  

Karten
Falsche 
Antwort

Gesamt- 
punktzahl

Punkte
5 4 3 0

1. Ist Mr. Guilbert schuldig? +

2. Falls er schuldig ist:  

Welches Motiv hatte er? +

3. Falls er unschuldig ist: Wer ist  

verantwortlich für Miss Doyles Tod? +

4. Gebt möglichst genau an, um wie 

viel Uhr Miss Doyle gestorben ist. +

5. Wie viele Herausforderungen wur-

den bestanden?
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TIPP:  
Zu Beginn des Spiels solltet ihr eine Person von euch bestimmen, die die 
Anzahl der gezogenen Karten im Auge behält (zB. per Strichliste). Sobald 
ihr die 46. Karte gezogen habt, muss die Anzahl der Karten nicht mehr 
gezählt werden. Die letzte Diskussionsphase erfolgt, wenn ihr alle Karten 
gelesen habt.

ANMERKUNG: 
Solltet ihr direkt vor einer Diskussionsphase (also nach der 30. oder 45. 
gezogenen Karte) aufgefordert werden, eine weitere Karte zu ziehen, dürft 
ihr dies erst tun, nachdem ihr diskutiert und eure Antworten für den 
Fragebogen notiert habt.

VARIANTE:  
Solltet ihr euch bei der Beantwortung nicht einig sein, könnt ihr auch 
einzeln antworten und am Ende der Ermittlungen euren Punktestand 
vergleichen.

SPIELENDE & AUFLÖSUNG

Die Ermittlungen sind beendet, wenn ihr alle Karten gelesen habt.  So-
bald ihr euch auf die Antworten für den Fragebogen geeinigt habt, seid 
ihr bereit für die Auflösung:  

Nehmt euch das Auflösungsblatt, das ihr zu Spielbeginn beiseitegelegt 
hattet, und faltet es auf. Lest es und zählt eure Punkte zusammen. 
Bei jeder Frage gilt: 

 �  Ist eure zuletzt gegebene Antwort richtig? Dann erhaltet ihr die   
 Anzahl an Punkten, die dem angekreuzten Kästchen entspricht, das  
 sich am weitesten rechts befindet. 

 �  Ist eure zuletzt gegebene Antwort falsch? Dann erhaltet ihr dafür  
 keine Punkte. 

ANMERKUNG: 
Eure Antworten müssen nicht exakt so formuliert sein wie auf dem Auf-
lösungsblatt. Wichtig ist, dass die dort fett gedruckten Stichworte (oder 
Gleichbedeutendes) in eurer Antwort genannt sind.
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WERTUNGSBEISPIELE AM ENDE DER PARTIE

Angenommen ihr müsstet für euren Fall folgende Fragen beantworten:
1. Wer hat den Mord begangen?
2. Wo hat das Verbrechen stattgefunden?
3. Welche Mordwaffe wurde verwendet? 

Die richtige Lösung würde lauten: „Miss Miller hat den Mord in der 
Garage mit einem 12-mm-Schraubenschlüssel begangen.“ 

Der Fragebogen sähe dafür folgendermaßen aus:

Anzahl gezogener Karten 30 Karten 45 Karten Alle Karten Falsche 
Antwort

Gesamt-
punktzahl

Punkte 5 4 3 0

1.  Wer hat den Mord begangen? X 5

+

2. Wo hat das Verbrechen stattge-
funden? 

X X 3

+

3. Welche Mordwaffe wurde 
verwendet?

X X X 0

= 8

1.  Eure Antwort „Miss Miller ist die Mörderin.“ ist richtig. Ihr habt   
 diese Antwort notiert, nachdem ihr 30 Karten gezogen hattet. Dafür  
 erhaltet ihr 5 Punkte.

2.  Eure Antwort „Das Verbrechen fand in der Garage statt.“ ist richtig.  
 Nachdem ihr 30 Karten gezogen hattet, lautete eure notierte Antwort  
 „In der Küche“, aber ihr habt eure Meinung geändert, nachdem ihr  
 alle Karten gezogen hattet, und dann die richtige Antwort notiert.  
 Dafür erhaltet ihr 3 Punkte.

3.  Eure Antwort „Die Mordwaffe ist ein Mähdrescher.“ ist falsch. Ihr  
 habt geantwortet, nachdem ihr 45 Karten gezogen hattet. Wäre eure  
 Antwort richtig, bekämt ihr 4 Punkte. Doch da die Antwort falsch ist,  
 erhaltet ihr dafür keine Punkte.

Euer Endergebnis: 5 + 3 + 0 = 8 Punkte
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CLAIRE HARPERS TIPPS

 �  Bei SUSPECTS sind Deduktion und kritisches Denken gefragt.   
 Euer Ziel ist es, einen Mord aufzuklären und die schuldige Person  
 zu überführen – da werden wage Annahmen oder euer Bauchgefühl  
 alleine nicht reichen.  

 �  Falls eure Theorien nicht mit Fakten oder greifbaren Beweisen  
 untermauert werden, sind sie vermutlich falsch. Lasst euch  
 nicht von eurer Fantasie mitreißen, sondern stützt euch auf  
 Fakten und Logik. Doch ein einziger Hinweis allein bedeutet  
 noch nicht, dass eine bestimmte Person schuldig ist. 

 �  Bleibt offen! Auch wenn ihr beispielsweise eine Person  
 im Verdacht habt, weil deren Fingerabdrücke auf der  
 Mordwaffe gefunden wurden, muss es sich dabei  
 nicht zwangsläufig um die schuldige Person handeln.  
 Und falls ihr einen Schraubendreher entdeckt, ist es  
 recht wahrscheinlich, dass er verwendet wurde, um  
 den Tresor aufzuschrauben – doch es muss nicht   
 unbedingt so gewesen sein. Sammelt alle Indizien,  
 um die Wahrheit herauszufinden.
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